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Original-Beridit bed ,GeneralsAnjzeiger.”)
Palle, 2. Auguft!

Der Julimond ging voriiber! ©8 war im Juli, vor zwanzig
Jabren, juft in bicjen Tagen, al3 Konig Wilhelm T. vou Preugen
feine f)anptfmpt perlie, wm fidh aur Armee zu begeben. Der
Strieg war erfldrt, unb €8 galt, volle Sraft eingufegen, um mit
Ghren aud ihm Hervorsugehen und zu fhitgen und gu fdjirmen,
wad bidher errungen ward. Unter ben Linbem in Berlin wogte
uid wallte 3 in jenen Tagen und gum Palais bed Ronigs Wil
helm fdhauten Taujende Hoffend und vertrauend entpor, ihren Ge-
fithlen in ftivmifdhen Hureahd und im Abfingen patriotijder
Cieder Luft machend. Die Wacht am Rbein exidyoll und braujte
in madtigen, evgreifenden Sldngen dahin, und ber Konig und die
Sonigin erfdyieen und bantten tiefbetvegt fitr Ddiefe Rundged
cined echten, wiverfdljchten, urbeutichen Patriotidmus, Still wnd
verlaffen liegt heute dad Palaid ba, feine Bewobhner baben ihre
ibifcye Rautbabn erfilllt und fiud ur ewigen Rube |eingegangen.
8 war_am 31. Juli 1870, Abeuds nad) 6 Upr. Nad) ber BVerdffents
Il‘d)ung bed Grlaffed ,An mein Volt* Hatte man erfahrest, wann
bie Abreife de3 greijen Herrfdjers erfolgen werbe. Jn didjten
Maffen ftandben die Wrenjdyen Uuter den Linben, auf bem Parifer
Plag, am Brandenburger Thore, in der Koniggrager Strage bid
ju bem mit Guirlanden, Feftond unb Fahuen malerifd) gejchmiicten
Botsbamer Vahuhofe, cine zwanzig: bid bdreifigfadye SKette, uur
befeelt bon dem Gebanfen, ben Monardien nod) einmal Fu jhauen
und ihre anphngl(d)tvit 3u betunbden. €8 berrjhte im Gropen und
g&innsm ernjted Schweigen, demit Jedermann fithlte den Grujt der
Stundbe.  Man harrte, endlich nacd) 6 Uhr nabten Hofequivagen
vom Sdloffe Her: in ber vorderjten fap bie Sduigin-Wiitwe,
baun folgten Pring und Bringejfin Karl und die Herzogin Wil
Delm pon WMedlenburg. Und nun eridhien ber Kduig, ihm zur
Seite bie Stdnigin, im offenen, langfam bahinrollenden Wugen,
auf deffen Bod ber Leibjiger mit demt twehenden Feberbujch fafs,
ein YUnblid, wie ihn bie BVerliver oft gehabt Hatten. Aber an
jenem Tage war 5 dodh etwad Anderes. Wie ein Sturnuwinb
ranjcyten die Hochyrufe und brauften die patriotijdhen Lieber dabin,
vou ben Fromten und Dicjern der Hiufer webhten iie weike
Wolfen ftitrmifd) die Tafdjentitdher, und wnten drangen die Volts:
mafjen gum toniglichen Wagen vor wnd judjten ded Konigs Hand
nod) einmal su briiden. Grnften, tief bemwegten Blided fdaute
@buig Wilhelm breim, man fah, in Worten bétte er in biejent
Yugenblict nicht mehr zu danfen vermodit. Die Rbuigin neben
ipm Batte bag Tajdentud) and Antlig gedviidt wnd weinte. So
ging e8 fort sum Potsdbamer Bahnhofe, wo ald AbjdyiebsgruB bad
LMt Gott!# fiber dem Eingaungsportal gejdrieben ftand. Wenige
Minuten fpdter fepte der Sug fid) in Bewegung und Konig LWil-
helm, begleitet vom Grafen Bismard, wintte den Juriidbleibenden
fein Qebewohl zm.

S0 warg vor 20 Jahren! Raifer Wilheln I rubt im Grabe.
Sein Raugler ift vou der politijdhen Bithne Auf einer

wurbe. Ueber bie Ynfuuft ded Fiirften in feinem Geburtsorte
wird Folgenbed berichtet: ,Der Fitrit uud Graf Herbert Bismarc
wurben vou ben Spisen dber Gemeinde wie von ben Babubeamten
empfangen. Herr Pajtor Schraber bemwillt bie Ant: b
und bradyte ein Hody aud, in weldyed bag Publitmm friftig eins
ftimmte.  Stunmebr Degrithte ber Fiteft bie Herven und bemerkte,
bap er mit feiuen Pferden und feinen Hithuern augefommen fei,
demn eine Stifte wit fajanenartigen Stalienern folgte wirtlid) in
feinem Grivazuge. Beim Durdyjyrei bed Bahuhofsgebaudes
wurbe bew gropen Sobne Schpubaujens abevmald ein Hod) ges
bradt. Daun ftiegen die Herren in dben bherridyaftlichen Wagen,
welden Gutsinipettor Rumert fithrte. Spater, ald ber Fiirft beim
Snfpettor u Tijde gehen wollte, trat er an bdie verjammelten Jus
fchaier hevan und fragte leutjelig nady Diefem und Jenem, 3ahl-
reidhen Qnwefenden bdie Hiude jdyiittelud. AIS thm am Abend ein
Fadelaug und ein Stindden gebradt wurden, daufte ber Filrjt
mit  Derglichen Wortea und {dhlop wmit eimem Hod) auj ben
Saifer!”

9An dem Tage, an bem ber alte Kaugler den juugen Kaijer
Hodyleben lieR, empfing diefer in Wilhelmshaven feinen neuen
Stangler v. Caprivi, der ibm iiber die u erledigenden Regicrnngs-
aeithdfte Vortrag hielt, fo toeit biefelben durd) bie Nordlandfahrt
im Jtiiditande geblicben waren. Bur Stunbde, wo unfere Lejer
bies Blatt erbalten, wirft bie ,Hohengollern” am fonuigen Tordiees
Straude por Oftenbde ifre Anfer wud ueue Fefte, nene Huidigungen
werben unferem $Herrjdyer im jremben Lanbde su Theil.

Freudige Fejttage gab ¢3 and) in Oejterveich). Seit dev erjdyiit-
ternben Satajtrophe vom 31. Jamuwar 1889, bie jo viele Hoffz
nungen jdh begraben Bat, war bdie Herrjderfamilie im Hauje
Habsburg vorgejtern gum erften Wale 3u einer Freubdenfeier
vereint.  Die jingjte Todhter des Kaifers Franz Jofeph, bes
trepen liivten und Freunded ded jungen Oberhauptes bder beut:
fdhen Nation, beging thr Qodyzeitdfeft. Dasd war ein Jubelfejt
int alpengefrdnten, unvergleidlich fdhdnen Thal gu Jfhl Die
©ympathien, bderen fid) die hohe Braut erfreut, bie unbegrenste
Rerehrung, bdie fitr den Kaifer nud fir die Kaiferin empfunden
wirb, die Licbe fiix das Raijerhaud finden Ausdrud in Hul-
digungen, welde aud gaug Oeftevveidh ald Flammengeidyen in
bie 9Welt Hinauslendpten, wie die Feuer von ben Hohen der Alpen.
— Wir befien in der beutjchen Spradje ein unvergleiliches
Hodyeitagedidyt, s ift bad Lied von dem Grafen, der aus dem
Sreuzzuge in jein Sdlop uriidehrt und der im Tramme Jeuge
einer micblichen Hochzeit ift. Gr fieht die Reiter, fieht den Hod)-
seitéaug, und fieht auf vergolbetem Wagen bie Vraut und bdie
®afte getvagen. lnb wad er fo artig im Stleinen gejehen, erfubr
er, genop er tm Grofen. Dad Gedidht fdliefit mit den Worten:
,Sie fonumen wud geigew und neigen fidy all’ unzdblige, felige
LQeute*. ©o toar ¢8 aud) in Jf, dad feine gldngenditen Tage
erlebt und dad zum Mittelpuntt diente fiir wugesahlte, freudig
aeftintee Hodzeitdgdite. Das fjhonjte aller Gedidyte aber war
qelify bie Hodjeit jelber, bas bobe Lied ber Liebe, Iwie €8 feit
Tirgeiten gedichtet und gejungen ivird. Konigin it jebe Braut
und Alle wetteifern, ihr Huidigungen  davzubringen. Alle BVilfer
Daben ifve Neime in diefed Gedidht hineingetragen, e find bas oie

Reife, bie Fitrit Brdmard am vorvorgeitrigen Tagevon Friedrid)s:
tuh nad) Shoubhanjen madye, hat ev bes Reidyes Hauptitadt nidyt
cinmal beriifrt. ©r hat ben Weg iiber Wittenberge und Stendal
tingefdlagen, ber allerbingd ndber ift, aber bidher nidyt bemust

Gebraudye, mit denen die Hodyzeit bei bem verjdhie-
benften BWdfern wubd in den verfdyiebenften Lanbern geidymitct
ijt. Ale biefe Gebrauche weifen auf bad hohe Geheimnip bin,
weldyed bdad Feit umidliept, wie e8 verebelt wird durd) das
Pilichtaefilhl und durd) gelduterte Empfiudbungen, und wie €3 vers

ehelnd eimwivtt auf bie Vienjchen. Unbd bei allen BVidltern, weldye
Gmpfiudungen haben fitr die weidlidhe Wiirde, erfdyeint die Braut
als die Kouigin des Taged. Das ijt ihr Ghrentag, und glitdlidy
find Afle, weun die Freube aud ihren Viienen erftradlt, wenn fie
Tiebreizeud fitr bie Huidigungen dantt, bie ifr bargebradyt werdei.
Die Pringeffin Balerie aber hat bie Herzen erobert, und fie
war in ben legten Tagen bie Konigin des Tages fiir alle Vidlfer
Oefterreidys. —

Beziiglicy der inneren dbeutidyen Politit hat jid) die Prefie
mit manderlei publizijtijchen Litctenditpern itber diefe Wodye hinwegs
gebolfen. 2Abgefehen von dem Familienzwijt im fosialijtijdyen Lager
Bat mur ein Gegenjtand die Anufwmertjameit bejdaftigt, die Dent=
fdrift bes Reidhatanzlers iiber dad beutjdy-englijhe folo-
nialabfommen. Seder Deutjhe, ber bieje Dentjdyrift lieft, wmup,
wenn ihm anders Urtheilsfahigheit und Unparteilidteit nidt
ganj entgehen, ben Gindbrud aud ihr jdhbpfen, dap die beutjde
Staatdleitung bei einer nidyt leichten Aftion eine rithmlidye Um=
ficht, Bejonnenpeit und Gejdyidlichteit bewdhrt hat.

Bwijden Fraulfreid und England ijt ebenfals ein
Qolonialvertrag jum Abjchlufje gefonunen, ‘weun aud) nod) nidyt
formell unterseidyuet worden. Jn Belgien iwurde die Kongo-
vorlage ingwifdhen aud) vom Genate unterzeidynet unbd die Ver-
handlungen, welde swijden Portugal und England bedufs
Abgrenzung ber beidevfeitigen Gebicte in Afrifa gepflogen tverden,
nehmen einen erfreulicdhen Fortgang.

Das Hauptinterefie hat i verflofjener Wodye bie Revolution
in Argentinien beanjprucdht. G2 twar ein wahrer fampf
ums Gold, ber da in der ,goldreidjen” NRepublit Sitbamerifad
getobt hat.  Nod) aur Jeit der Parifer Weltausdftellung waren
bie Champs Glyfecs angefiillt mit avgentinijchen Biivgern, weldje
bag Gold mit vollen Hanben Hinaudwarfen; ber Parijer Boules
varb-Jargon bat die fiudbamevifanijden Krdfuffe mit einem bejons
beren Worte begeichmet: ,Raftacuerod”. Damit ift ein verfdwen=
berifder, leidytlebiger Menjd) gemeint, aber im weiteren Siune
wurben aud) Abenteurer unter diefer Bezeidhmumg verjtanden. Der
Parifer Bolfswi Hat, iubem er bem Worte ,Raftacuerns” biefe
dusdehiumg gab, fein feined Berftinduip fiir ben Werth ded
argentinijpen Golded sum Ausdrude gebracht. . . . G ijt nidt
AMed8 Gold, wad glangt, uud dad fo veidhlicy flicfenbe
argentinijdge  Gold tourbe in feinem worvalifden Werthe anges
weifelt.

Heute fragt die gamze Finanzmwelt, deren Jutereffen vou bem
Sdjidjale Avgentiniend beeinflupt werdben: Wo it dbas Gold,
bag Argentinien haben miifte, wo find die enormen Sunumen, die
im Wege vou Goldanleihen aus Guropa nad) Argentinten gejdyictt
wurdben? Die Antwort auf bdiefe Frage tird duvd) die eigens
artigen Berhiltniffe ded8 Lanbded gegeben. Die Forruption, welde
in der fitbamerifanijchen Nepublit herrjdyte, hat bdie ricjigen Golb=
maffen verjdlungen und bder Reft ijt das Golbagio, bie unbededien
Bapiernoten.  In Argentinien gieht 5 fein Parteileben, wie im
Guropa oder in den Vercinigten Staaten von Novdamerifa. Jn
den meijten Staaten Guropad gruppiven fidhy bdie Varteien um
Programue, welde entweder eine hijtovifhe Trabition ober wirth-
jhaftlidye Pringipien zur Grumdlage haben. I den Vercinigten
Staaten ijt ebenfalld eine politijcdhe ober wirthjdaitlide Vafid fitr
bie Parteibilbung vorhanden. Jn Siidamerifa jebod), in erfter
Rinie in Avgentinien, fehlt jede biftorifdye, jede politijdhe und jede
nationalsdtonomifde Unterlage fitr dbre Parteibildung. Die Par=
teien fhaaven fid) Lediglidh um Perjonen; dieje Perjonen

Die Radje der Jigennerin,
Original:Roman von Beopolbine Bavonin Prodajzta.
8) (Fortfepung.) (Radgbrud verboten.)
6. Sapitel.
Die Kataftrophe.

n demt davauj folgenden Morgen erjdiien VBaron Raid
fdjon wm neun Uhr tn dem Buveau ded Polizeivathes Lang.
&3 drangte ibu, su wifjen, inwiefern ihm dad Sdidial
ginftig fet. ©r mufte fid) jagen, dap e3 ihm fehr erwiinjdt
wire, wenn diejes Madchen auf gefeslidhe Weife, ohue fein
Suthun, unfddbdlid) qemadyt werden founte, unb jeine tunere
Bewequng verrieth fid) in Hohem Grade in bem fragenbden
Blid, weldjen er auf den Polizeirath beim Eintritt ridyfete.
,G5 freut mid), Jhvem Wunjdye nachfonmen_gu tounen.
Lejen Sie died. Jhr Herr Sobu jdheint in bie Hanbe einer
raffinivten Gaunevin gefallen zu fein.” :
Barow Raid legte feinen Put Dbei Seite uud lad wit
idytlidher Spammung den Auszug aud dem Kajchauer Bevidt.

,©ollte hiew nidyt ein Jrrthum obwalten 24

,Biejo 24 fragte Polizeivath Lang.

Der BVaron erzdblte ihm wmum, durd) welden Jufall er
Gtelta gefehen, und fprady unverhohlen aus, dap er Gtelta
smar fiir eine jehr gefabrliche, hichit verfithrerifhe Sehin-
beit Balte, aber i ihrem gangen Befen liege wicht3, was
ju bem Berdbacht bevechtige, tn thr eine Gaunerin gu fuden.
Selbjt dad ?iqeuxlerblut fet nidyt fenntlic.

Der Poligeivath Lacelte.

JJum ja, das tuifft fich jdhdn, vieleidyt ift fie feine Voll-
blut-Bigeunerin, Mebrigens die Pauptjacde 1ift, bap fie
morgen wm bdiefe Stunde Dhinter Sdlof und micqel fein
with. ber* — filgte er Dimgu — ,e8 wire mir fehr
angenefnt, wenn Sie Jhren Herrn Sohun auf einige Tage
extfernen Ednnten, ofue feinen Berdacyt 3u erweden. Seine

Abwefenheit divfte und die Sadje fehr erleidhtern und e
ift widtig, dap er nidt ftorend eingreift.”

Baronw Naid zdgerte beim Weggehen. ,Sie werben
fie alfo gleid nad) Kajdhau fendben? — Wie benn aber,
weun fie zuriidfommt 2

,Das haben Sie mnicht au beforgen, in ber Bricftaidhe
jdyeint eine bedentende Summe gewefen zu fein. Auf fiinf
Sabre hinaus gavantive i) Jhnen, daf fie in fiderem Ge:
wahrfam bleibt, und nad) fiinf Jahren Dditrfte bie Liebe
Shres Herrn Sohned fidh) abgekiihlt Haben — fiinf Jahre
fcweren Stevfers diivften aud) der Sdypubeit gar fehr Ab-
brud) thun.*

Die beiben Herven ladten.

Baron Naid war fehr zufrieden und empfahl fidh. Gin
Stein war ihm vom Herzen gefallen; e war nun nidyt
mehr udthig, daf er fid) felbjt ind Mittel legte. Freilich
die Gutfernung Gdnumds war eine fdwierige Anujgabe.

§6 war 3iwav eine Partie nad) Reichenau mit feiner
subinftigen Braut projettivt, die einige Tage n Anjprud
nehmen forute, aber ¢3 war ummbglidh, fie wun gang plog-
lid) vorzujchlagen, da er bei feiner gejtrigen Anwefenheit in
PBaben feine Grvdhnung bhiervon gemadyt batte.

Mit diefem Projelt in Gedbanten befddftigt, ndherte er
fidh feinem auje umd war dtberrajdht, eine Anfammlung
von Dienjdien vor bdemjelben gu fehen. Gv befliigelte feine
Sdyritte, ald ev bemertte, dap die Blide ber Wenjden nady
pent Gingang feined Haujesd gerviditet waren und ein Sidper-
peitswachmann aud demjelben hervortrat.

,Bad ift beun geicyehen 24 fragte er diefen.

Der Wadymann fannte ihn nidt. — ,Ein fdened Pferd
Hat ben jungen Baron grade an der Ede umgeworfen und
iebr _arg verlegt.”

Baron Raid. wurde leidendlap und, fid dburd) die Menge

ﬁagn Dbrechend, ftiivgte e binauf im bad Jimmer feined
Solnes. Man batte ihn foeben dabin getragen. Er war

Dejinnungdlod und aud jeimer Wumdbe am Hinterfopf flop
bad Blut, weldyesd feine Mutter mit zitternden Handen durdy
Gisumidldage su ftillen judte.

Selbft einer Ohnmadit nabe, war fie feine3 Wortes
madtig. JNur einmal vief fie ihu, aber er horte fie nidt.

JMein Gott! BVerloven!” rvief der Varon im hodyten
Sdymerze ans.

Sn diefem Augenblid trat der Haudarzt ein. Der Baron
ftitegte ihm entgegen: ,Jd filvdite, e3 ift feine Hilfe!”
fagte er, wdhrend die Bavonin unbeweglid), ftumm vor Ent:
fegen, das Tudy auf dbie Wunbde driidte.

»Das ift nur eine Ohnmadyt”, jagte der Arst beruhigend,
»Alled wird davon abhdangen, ob eine Gebirneridiitterung
borhanben ift ober nidht. Wie ijt e3 gefdyehen, fann mir
Niemand Austunft geben 24

o3¢ fanm Jhnen mur bad fagen, wad mir der Wad)-
many erzdblte, ald id) nad) Hauje fam; daf ein ideues
Pierd, weldies durdyging, ihn umwarf; ob num die Winde
bucch) den Gdijtein oder einen Hufidlag vevaulafst wurbe,
weip id) leider nidht.”

o, dad ijt ebenfache, Herr Baron”, fagte der Arzt,
beffen Blid auf den SKranfen geridhtet wav. ,Wir werdben
gleid) die Wunbe unterfuchen.”

Die ungliidlidge Mutter ftand auf, um Plag u madyen.

»Mein Gott! Erbarme Did) meiner in dicfer entfeslidhen
Stunbe”, muvmelte fie vor fid) hin. Der Avst fondivte die
Wunde, ftelite danu Belebungdverjudie am, aber Aled war
vergeblid). Der Puls war foum fithlbar. Die angftoollen
Blice der Sltern waren anf den Arzt geridytet. Jn dem
Gefidht ded Barond lag ein finjtever Trof, er prefte bdie
Qippen zufammen und fdjien mit Ungeduld den Mrtheils-
fprudy bes Avztes zu erwarten.

»@r wird fterben, ohne bie Befinnung iwieder 3u ers
langen”, fagte er obue RNidjidht auf feine Frau, die gleidy
einer Marmorjdule neben ifm ftand.
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—
bilben den WMittelpuntt der Partei, welcye alfo eine vein perfonlidye
Bedeutung befigt, mit perjoulichen Mitteln arbeitet mnd rein pets
fmlhd;c Biede verfolgt.  Wen Jemand fein Heil bei Rocea jucht,
fo wird er Noceift, er weip dafite felbjt feinen andeven Grund,
nI§ den, dafs Rocea, wenu er ans Ruder gelangen follte, ihm feine
Qu‘}xflc gut honoriren witd, fei e8 in Form einer Sinecure, fei
3 in Form grofer Kousejjionen oder fei e3 in Form von Vaare
geid. b wenn Jemand von dem Doftor Rocea Vortheil in der
Bubunft erwartet, fo ift er Rodift, wid gebt mit biefem ehemaligen
Gouvernenr von Buenod-Anres, welder, wie Rocea, ebenfalld nach
ber Prifidentenwitrde ftrebt. Der ge enwdrtige Prifibent, Doltor
Gelman, Datte viele Gelmaniften mmn fidh, und bicfe Partei beutete
bad Land mit jener Ritdficdytslofigleit aus, weldje Parteien immer
auwenden, welde voraud wiffen, daf fie nicdt lange am Ruder
au Dleiben vermdgen; denn e3 ift begreiflich, daf felbit bie fors
tuptejte Regierung uidyt alle Anforderungen befriedigen Fann, aus
den Juriidgeblichenen bildet fidh) banm bdie Oppofition, weldye
fblieglic) ben Stury ded Regimed herbeifithrt.

— (Aus Fanzibar) wird gemeldet, Emin Pajda Habe
einen fdarfen erfolgreidhen Rampf mit ben Gingebovenen von
ligogo gehabt. Won diefen find viele getodbtet. Emin hat auch
12000 Rinbev erbeutet. .

— (Dad nene deutfde Repetivrgewehr) wird bei der
Marine erjt im Jahre 1892 eingefithrt werden. Die Soldaten bed
Secbataillond und dic Watgofen werben baber bei bem bevore
ftehenben Kaifermandvers nod) mit den alten Repetivgewehren auds
geviiftet fein.

— (Der Berein dbeutfder Gifenbahuverwaltungen)
trat Beute Vormuttag in Dredden gn einer SdHlupfigung gue
fammen, in weldyer dad Prototoll verlefen tourbe. Nad) derjelben
g\te{rua{bmcn bie Mitglicber einen gemeinjamen Audflug nad) der

aftei.

— (Der Ginfluf der Anfiedelungdfommiffion in
Pofen) auf die polnijhe Vevdlterung wird vbon polnijdyen Blts
tern audfithrlicy befprochen. @3 wird gundchit dbaranf hingewiejen,
bap bie Rommiffion bi8 feht mehr al8 100000 Morgen Ader

Yolitifdye Weberfidyt.
Deutidhed RNeidh,

% WBerlin, 1. Auguft. (Hofnadridten) Der Raifer
Bat hente Mittag unter dem Donner der Schiffdgefchiige und der
Oafenbatterien bon Wilhel aud an Bord ber ,Hohen:
sollern® die Reife nad) Oftende Das Mandver, ber
dampfte vorauf, bie Rorvette ,Irene” folgte der faiferlidien Yadht.

— @er Hergog von Cambridge) ift jur Befichtigung
feined Jnfanterie-Regimentes von Gdben heute Nadymittag in
Soblens angefommen. Auf dem Babhnbof fand grofer @mp?ﬁng,
im Offijier-Rafino ein Fejtmahl ftatt. Abends war Fadelzug
und Japfenftreid). Der Herzog von Cambridge ift itbrigens
berjelbe englijhe Pring, teldher nady dem Tode ded leten Braun=
fhweiger Herzogd den braunfdweigifden Thron reflamirte
unb baburd) einen bebeutenden eiterteit3erfolg ervegte. Jm ge-
wilhnlichen Leben ift der Herzog ein fehr harmlofer err.

— (Fiirft Bidmard) bhat in Shinhaufen jein Befipthum
ingehend in Augenidei Haud und Hof, Park und
Garten wurden ebenfall einer eingehenden Jnfpeftion unteriworfen,
ebenjo Dber Biehftand gemuftert. Bei bdiefer Gelegenheit itberfiel
ein unternehmender Photograph aud der nahen Stadt Rathenow,
ber mit feinem Appavat auf der Lauer lag, den Fiirften uud bat
ihn, thm bie Grlaubnip gur Anufuahme eined Momentbildes gu et
theilen. Der Fiirft lieh fidh beveitwillight mit feinen Beamten auf
ber Dorfitrae photographiven. Nadh bem Mittagémahl wurben
bie Forften befidbtigt. Der Fiicft fprad) feine Freube iiber den
ddnen Waldbeftand aus, wenn auch die Nonnenraupe einigen
©djaben angerichtet habe. Auc) die Wandberheujdyrede Hat auf
Dben Getreidefeldern bebeutenden Schaben angerichtet. Den Honos
ratioren be8 Orted hat ber Filrft Bejude abgejtattet. Der Ans
brang von Fremben nad) Schonhaufen ift itbrigens ziemlid) lebhaft,
bon allen Seiten tommen Sanbdleute und Stidter Herbei ihren be-
iifmten Sanddmann su fehen. Bon Schouhaujen veift der Fitft
biveft nad) Bad Riffingen.

— (Geh. Nath Dr. Hingpeter) Hat eine nene SPhrift
piiber bie Beldmpfung ber Sozialbemotratie ohue
Ausdnahmegefes” verfapt. Diefelbe ift bem Raifer von feinem
ehentaligen Graieher fiberreicht worden.

— (Bon ber Reidhsregierung) ift die Ginfithrung ber
Beftimmungen ded newen Arbeiterfdup:Gejeses jdon fiir
Den 1. April 1891 in Ausfidyt genommen. Der preuifche Hanbels-
minifter hat die Provingial-Regierungen beauftragt, bet den Hans
beld: uud Gewerbefammern eine RUarftellung und Beguiadtung
Der gegen eingelne Puntte bed8 Gutwurfs laut geworbenen
Bedenten und Jweifel eingufordern. Gine gange Reibe von
anbelstammern foll nod) beabfichtigen, mit Dentfchuiften gegen
bie Borlage borftellig su werden.
DieRNeuformationenderbairifdhenArmee) werden
im Minifterialblatt ded Rriegdminijteriums publizint.
G3 witb eine neue, jum 2. Armeeforp? gehdrige Divifion in ber
Bfalg, fe eine neue Jujanteries und RKavalleriebrigabe, je ein neued
Jnfanteries und Felbartillerie-Regiment, der Stab einer new gu
bilbenden reitenden elbartillerie-Abtheilung, fowie gwei fahrende
Batterien und 2 Trainfompagnien gebildet. Mit der Bilbung
ber nenen Divifion in der Pfalz fdheidet die baierifde Befagungsds
brigabe in Meg ausd ihrem bisherigen Berbéltuiffe um preupijden
XVI. Urmeelorpd qud, ebenfo dad 5. Chevaugleger-Regiment aus
feinem bidherigen Berhiltnip sum XV. Armeeforps. Die Neus
formationen treten mit bem 1. Ottober in Wirtjameeit.

— (Rad) einer Gntfdeidbung bed Rriegs-
minifteriumas) hort filr bie Offiziere a. D. sugleid) mit der
Militdrgeridytsbarteit aud) die Jugehorigleit sur Militdrgemeinde
ayf

f. A

— (Aus Anlah bed bevorftehenden dfterreidifden
Bejud)3) with eine groBe Flottenparade vor bem RKaifer
im Sleler Hafen ftattfinden.

aus Hiinben fanft habe. Die Anfiedelungsd » Rom-
mijfion Habe dad Polenthum aber dod) weniger materiell, ald
pielmehr moralifd) gejbdbdigt, inbem fo mandyer polnijche Be-
fiker burd) die guten Preife, welche die ﬂnﬂebelungi!nmm(iﬁnn
sable, gum Berfaufe feiner Befigung bperleitet worben fei, und
daburd) ber polnijdyen Gefelljdaft ein fdylechte Beijpiel gegeben
babe. Jm Uebrigen tird aber die Hoffuung audgefprodjen, daf
bie Polen in Jufunft ihren Bandbefil wieder vermehren ritrben.
Dente ift davon allerbingd mod) renig 3u bemerfen.

Der Plan einer Weltausdftellung) in Berlin it
bdaburd) feiner Berwirflidung um ein gut Stitd ndher ge:
fommen, baB fid) eine Bantgruppe jur Finangirung bed
Unternehmend bereit finben lieg. Jn erfter Rinie wird da bie
Distontogefellfdaft su Berlin genannt. Audy fann jdyon
angenonmen toerben, bap der Plat fitr bie Ausftellung feftges
ftellt ift. Diefer Tage bat fid) bie genannte Gefelljdhaft ein gang
Debentended Gebiet swifdhen Wilmer8borf, Sdmargendorf,
bem Grunewald und dem Kurfiirftendamm gefichert, um
basfelbe filr eine eventuell im Jahre 1896 fattfiubende Weltaus«
jtellung tn Hinden zu Haben. E3 iwitrde biejelbe fdhon frither
ftattfinben, wenn nidt bdie Ausftellung von San Francideo
ingwifden fitr 1893 feftgefetst worben twére.

* Qiegnihg, 1. Augujt. Jm Hiefigen RKreife wird von den
Fubrmwertsbefigern eine Mafienpetition an den Reidsdtag
borbereitet, worin derfelbe um Aufhebung ded Haferzolles,
welder_die Futterpreife fo auberordentlidy erhdht, gebeten wird.

* Rolu, 1 Auguft. Der Chef bed geheimen Civiltabinets
be8 RKaifers, v. Sucanud, {ft hier eingetroffen.

* Mess, 1. Auguft. 260 Sadfen find nady einem gwels
tigigen Befude bder Schlachtfelber Beute frith nad) Saarbritden
und Bingen abgereift.

*  Miilhaufen i. €. 1., Auguft. ,XIX. Siale* 1aft fih
von Bier bevidyten, ein Jdgling ber Militdridule von
Saint-Cyr, der fid hierher begeben Habe, um feine Dhicfigen
Beranbdten 3u bejuchen, fei 24 Stuuden nad) feiner Antunft ver-
Daftet, unb wie ein BVerbreder mit Handfdellen verfehen
burd) bie Strafen nad) bem Bahuhof trandportirt worden, wo
man fhn in den nidften Jug nad) Belfort ftedte.

* Miinchen, 1. Augujt. Der Pring- Regent begiebt fidy
Morgen gu ben Jagben nad) THlz. — Pring Ferdirand und Prins
effin Glementine pon Roburg beabfidhtigen morgen frith abzu-
reifen, wabhridyeinlic) nach Wien. — Wie bie , Allgemeine Seitung”
vernimmt, it bder Winifterrath im Winifterium ded Jnnern,
. Benetti, sum RNegierungdprifidenten von Mittelfranten ernannt.

Jtalien,

* Rom, 1. Auguft. Die ,Riforma” beseihnet die Nach-
vidjten iiber angebliche Berhaudlungen swijdhen Gnglamd wnd
Jtalien betreffend Oftafrifa fitr unriditig wnd jagt, dap die auf
bie Beuabir Region Dbegiiglidhen Interhandlungen mit ber
englifdzoftafritanifden Gejellfdaft und nicht mit ber
englijhen RNegierung ftattfinden. 3 fei Hoffuung vorhanden, daf
bieje BVerhandlungen demndd)it au einem NRejultate fithren. Ste
begogen fid) auf bad Gebict bom Sap Anabd i3 Kap Bedbuin,
weld)ed bem englifdhen Proteftorate untertorten ift.

— Der @ [ 3 Gefundbei im Minifterium
bed3 Junern, Dr. ﬂ}ug“ani, it’t“b':u'tc EIIm}’P Bur :"‘ il an

ot b

“— Wie verfdhicdene Worgenblitter melden, hitten bie englifde
wid bie frangdfijche Regierung in einer encrgijthen Note dbie Re-
gierung bder argentinifden Nepublit aufgefordext,
framgdfifchen wnd englifhen lUnterthanen fite ben wibhrend 'bu
Jnfuvvettion eclittenen Schaben, welder angeblidy 50 Vill,
Franed betvigt, Grfap gu leiften. Die vorgenannten He-
gierungen feien entjdhlofjen, ihre Detreffenbden 92'otm burdy) eing
Demonftration der Flotten gu unterftitgen. — Wie der , Gauloiz”
verninunt, werde fid) Pring Waldemar von Danemark mi
bem Dergog von Chartred am 10, d. M. nad) Sdhottland)
gum @rafen von Parid sur Jagd begebern.

— RNach eciner Vecldung bed ,Jonrnal ded Debatsd” aus
Montpellier foll dort ein tddtlidher Cholerafall vors
gefommen fein.  Weilere Beftitigungen ber Weldbung liegen
nidt vor.

— ,Parti national* bringt in feiner Morgenmummer einen
heftigen Angriff auf ben Kdnig Seopold mwegen der
gtoﬁanigen Borbereitungen, bie berjelbe gum Gmpfange bes

eutidhen Raifers getroffen Hat. ,Der RKinig ber Belgier
berrht, aber regiert nidyt”, fagt bad Blatt. Beadte ber Rbnig|
biefen Sa nidht, fo fei bad RBnigthum eine Ujurpation, und das
Bolt nidt mehr gum Gehorfam verpflidytet; die Grhebung gegen
ben Rbnig werbe al8dann bie herrlichite der Pilichten. ag
fei nidyt mehr fern, da bie Velgier twie bdie Jtaliemer, ber n-
mafungen und ded Druced nberbrnf[;u, bie auf {hnen lafteten, fid)
gegen bie toniglidhen Schattenbilder, die fidy Seopold unb Humber:
nennen, erheben titrben.

— Beim Begrabnif dber Opfer ber Grubenfataftrophe
bei &t. Gtienmne entfalteten die ben Sdvgen folgenden Rom:
muniften, barunter mehreve Gemeindberithe von St. Gtienne,
tothe Fahnen (Vergl. ,Pol Ueberj.* Franfreid) im geftr.
Blatt. D. Red.) Nadbem bdie Anfforderung, bdiefelben gu ent-
fernen, unbeadhtet geblichen mar, verjudyte bie Polizei, mit Ge
walt fid) der Fahuen gu bemdichtigen. ©8 tam au groben Thit-
IidyPeiten, bei weldhen die Polizei von den Sosialiften arg gemifs
Danbelt twurbe. Dem Berbeigeeilten Polizeitommiffar gelang ez,
bie Falhnen gu entfernen. Giner der Vunizipalrathe ift bereits
perhaftet.

— ,&igaro, ,Baulois” und ,Banterne” lafien fid) aus
Rom telegraphiren, bap Crizpi au Gunften eined fite Frant:
reid) wirmere Sympathien empfindenden WMannes, ald welder
Bisconti Benofta beseichnet wird, das Portefenille bes Aus:
toiirtigen nicderlegen merde, um fichy audjchlieflich ben inneren An-
gelegenbeiten gu toibmen, Seit etwa 14 Tagen fei biefe Anges
Tegentheit auf Wunid) bed Kdnigd gevegelt worden.

Belgien,

K. ®riiffel, 1. Augujt. Der Bitrgermeifter Hatte Heute eine
lange Unterrebung mit den Veranftaltern der Manifeftation
am gehnten Anguft behufe Berhittung von Rubeftdrung. Am
genannten Tage foll befauntlich eine Kunbdgebung der Soialijten
bed gaugen Landed su Guniten bed allgemeinen Stimms
vedts ftattfinben. Die gange Polizei, bdie Genddarmerie und
Garnifon werben Dereitftehen. Der Bitvgermeifter Hat den Mani-
feftanten ben Weg vorgeidyvicben. Die fosialiftijhen Reduer
twerben bon morgen ab allabendlicy Meetingd abbalten auf freten
Plitgen jur Vorbereiung ber Kunbgebung. 2An 100000 Theils
uehmer find fitv die Manifeftation bereitd angemeldet, — Parifer
Bldtter fahren fort, angebliche Britffeler Beridyte au verdffentlichen,
wonac) bei ber Anwefenheit bed beutiden Rai{crs in
Oftende antidentfde Manifeftationen bevorfianben.
Die Hebartitel maden Dier bid in die Hddften Rreife den
ungiinftigiten Ginbrud, da fie offenbar davauf angelegt {ind, be-
unrubigend gu wicken ober gar Brwifdjenfalle Hervorgurufen. Nle
Mapregeln find ergriffen, jedwede Stdrung gu nnter:
briiden. Bubem mwird dad Publifum fraglod einen Berjudy
beutichfeindlidher Demonftrationen im RKeime erfticden.

* Oftende, 1, Augujt. Rroupring Baldbuin und bder
Graf von Flandbern find heute bereits bier fiir bie morgige
Begrithung RKaifer Wilhelms angefommen. Der Frembden-
andrang ijt unigeh:utr; 8 find Dereitd {iber 80000 Frembe Bier

eélnaetrboffm. torgen gehen bon Britfjel bierher smanzig Sonber
3ilge ab.
Groftbritannien,
* Soud 1. Auguit. Aud bden lehten aus ouenod-

bem gebuten inter nad) Berlin
abgereift.

— @eneral Cofeny Bat eine Infpettionstour lings
ber frangdfifden Grenge angetreten.

Srantreid,

* Parid, 1. Augujt. Der deutihe Botidafter Graf Mitnfter
ift beute nad)y Sdlog Dernburg in Hannover abgereift, wos
felbjt er feinen Urlaub gu verbringen gedentt. Wihrend feiner
Abwejenheit wird Sraf . ArcosBalley die Gejdydfie ber Bot-
fdaft leiten.

Ayred ier etnlaufenden Kabelmelbungen geht hervor, bdap dort
ein finangielled Ghaos bherrjdht, wenngleich die verfohnlide
Stimmung die Ueberhand gewonnen bat. Die Borlage, nad
weldjer ein monatlided Vtovatorium gewdbrt toird, ift von beiden
Sammern angenommen unbd haret jegt der Unterjdyrift bes Prifi
benten, wm Gejegestraft su erhalten. Die Notarve toeigern fidh,
Wedhfel gu proteftiven und geben al8 Borwand ben Belagerungs-
uftand an. €8 wirb grofer Drnd audgeitbt, um bes
Prafiventen Celman Ridtritt zu eramingen. Die
Birfe ift auf Befehl der Regierung gefdloffen. Bis 6 Uhr Abend 3
mwar ber geftrige Tag rubig verlaufen. Die Banfen waren offen,

Der Arst ermiderte nidits. Seine Pilicht gebot ihm,
ben unglitdliden Gltern bie Gventualitdt bdes binnen twenigen
Stunben eintvetenden Toded durdiblicten zu lafjen.

Beide {dyienen feine Gedanfen ervathen zu haben.

»Die Wabrheit! Herr Doftor, wir bitten um bdie Wabr-

feit* — fagte der Baron mit fefter Stimme

Der Arzt feufste, jolde Fille warven ihm nidit new, er
fam oft m bdie Lage, durd) feimen Audjpruch) Trauer und
Sdymer 3u verbreiten, aber e3 war ihm leid um das junge Leben.

preten ir etwad juriid vom Bette* — fagte er.

Sie 3ogen fid) an dag duperjte Ende bed Jimmers suriid.

»od) bebaure, fagen 3u miiffen, bag mir die Sadje fehr
bebenflid) erfdjeint. Die Wunde ift fehr tief, und obwophl
bie Sdabeldede nidht verlest ift, fo Dbefiirdite id) dodh eine
Gebirnerdiitterung unbd e3 wdre mir an enelm, mid) mit
anberen Rollegen 3u Derathen, da id), aufriditig gefagt, in
biefem fdyweren Falle die Verantwortung nidht auf midy
allein nebmen famn.

Ste wuften mum die Wahrheit und ftanben da, gebengt
und gebrodjen bor bem Urtheil3|prude itber Leben und Tod.

poafjung, Fran Baronin®, — rief der Arzt der Mutter
3u — ,Faffung, dbamit Sie die Pilege ded Jhuen fo theuren
Lebend itbernehmen omnen. Uebrigens, id) habe wur gefagt,
wa3 mir die Pilidht gebot — aber Jhr Herr Sohn ijt
jung unbd Irdftig, vielleiht iibertwindet er die Gefahr. So
lange ber Puls jdldgt, ift und Hoffmung geftattet. Hoffen
foir bad Befte und ergreifen wir alle Mittel, welde bdie
Sunit und Wiffenicjaft uns bietet, um fein Leben gu retten.”

Baron Raid forte den Arzt an mit einem Blid bed
Gntfegens und flammerte i) frampfhaft an bas Bett bes
3u Tobe getroffenen Sofned, dber ihm mit Aufopferung
feined eigenen Gliided bie Ghre retten follte.

»Gr ift alfo in droenbder &bmégfu[}t?“ ftanmmelte er.

3 wurden nun die bejten Aerste beftimmt und bdas Nothige
sum Sonjilium vevanlapt. Gmawijden BHatte BVavon Raid
die Ginjamfeit feine Jimmerd aufgejucyt, dba e& ihm wn-
miglid) war, fidh linger su bemeiftern. Der Berzweiflung
nabe, gequdlt bon ber Angjt um feinen Sohu, gefoltert vou
feinem Gewiffen, fiihlte er, bap nur eine geredite Strafe ihn
ereilt fabe. Gejtern war er Dereit, ein junged Qeben zu
vernidten, bad ihm im Wege ftand, und Beute lag fein
eigener Sohn in Lebendgefahr !

Unbd wenn er ftiivbe, biefer Sobn, den er fo graufom
intergehen tvollte, bann bliebe aud) ihm nur der Tod!
Welde Hollifhe Madt atte ihn in einem unjeligen Augen-
blid ber Berfudung unterliegen lafjen, bas BVermdgen feiner
WMitndel angugreifen und ben ehrliden Namen feiner Apnen
mit Smad) und Schanbe u brandmarfen! Aber wozu jept
alle biefe Gedanten!

»38u {pdt¥, ertinte e in feiner Seele. ,Bu fpat!¥ und
er barg den Qopf in feinen Hdanden und fdludyzte laut.
Unter peinigenden Gedanfen {dlic) bie Beit langjam voriiber.

éd;lagrl Uhr fubr ein Wagen nad) dem anbern por.
A5 die Aerzte verfammelt warven, trat Baron Raid ein
unb begab fich mit ihnen an ba3 Sranfenbett. Mm Kopf-
enbe fap bie Mutter. Jhr Blid rubte angjterfillt auf dem
bleidien Antlif bed geliebten Sohnes.

e Doftoren traten an bdad Bett heran. Die Unter-
fudjung und Berathung bdauerte iiber eive Stunbe. Sie
Datten fid) bierauf in baé Nebenzimmer begeben, und al3 fie
beraustraten, fehrten fie in ben Salon uriid, wo Baron
Raid fie ermartete.

Gin beriihmter Profeffor nahm juerft dbad Wort

+©8 ift ein fehr bofer Fall. BVorldufig laBt fidh wenig
beftimmen, Ales wird bavon abhingen, ob er in ben nddften
Stunden dad Bewuptiein wieber erlangt.”

#Borldufig ja“, erwiderte der Doftor, ,ba3 Weitere
iteht in Gotted Hand!¥

»Darf id) annehmen, daf die Wieberlehr des Vewuft:
feing audy bie Rettung bebeutet 2 fragte der Varon. —

Der Profeffor ftridy fein Kinn und blidte in dag angjtvolle
Gejidyt bes Vaters.

Jun” fagte er, ,nehmen wir an,
gur Rethung ift. Wir Haben aber dann nod) viel, fehr biel
gu iiberwinden.” Die Herrrn Datten nidhts mehr 3u thun
unbd verlieBen bda3 Haus, nadidbem fie einige Anbeutungen
gegeben Hatten, wie dic Rethargie su heben fei.

Der Dausarzt begleitete fte bid sur Treppe.

»Zenn bimmen 3wei Stunden die Befinmung nicht wieer-
fehrt, fo rathe iy Jhnen, ihn mit den Sterbefalramenten
verjehen su laffen”, jagte der Profeffor Heim Abjdyted. Als
Jenex in bas Sranfenzimmer guriidtehrie, fand er die Baronin
fnieend am Bett.

. Die Uhr fdlug Stunbe um Stunbe. Jm Haufe madhte
fid) ber Drud bed lngliids fithlbar. Die Diener{daft be-
megte fig mdglidft gerduichlos, das aufgelegte Stroh vor
bem Daufe hielt jeden Larm fern.

.. Der Daudarst war nidt vom Bette gemichen, gebeugt
iiber ben Stvanten; bimten ber legten Biertelftunde hatten
fiy bebenflihe Shmptome geseigt. Mit bder Uhr in ber
Hand beobachtete er bem Puls, der in rafenber Gile bag
funge Leben 3u verzehren fdhien. Der Athem wirde immer
{dwever und um bdie Rippen judte e3 tonoulfivifd. Dem
wadjenden Auge der Mutter war iervon nidts entgangen,

»Sein Buitand verfdlimmert fich*, flitfterte fie ditfter.

»Beiber — leiber!“ bemertte ber 9rst.

Ploglid) rif ber Rrante dle Augen mweit auf.

#Cteltal” — {dyie er — 9o bift Dule

»9al” jogte ber Arzt, ,bdie Qethargie it gehoben ; aber
wir haben einen anderen Feind su betdmpfen.”

SD@&D SBm;J;lhg d}m[t)gtz 1; 5:,ilgct l;&;l geliebten Sopn.

pSbmund ! idy bin 3, Deine Mutter, erfe u
nidyt 2« vief fie in Bergweiflung, . ik

baB e3 ein Shritt
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Geneval-AUngeiger fiir Halle nud dew Saallreisd.

'3, Qugufts Gelie 3

body e nur wenige Gefddfte und tein rveclled Goldgefchift-
Die Bilbung eined Verfdhnungdtabinetd bleibt wahricheins
lid). Saut dem Prepgejebe wurde dbie Jenfur wicder hergeltelit,
Brifident Celman foll fid) cine Bebenfaeit exbeten habew. Nur in
ber Proving ift die Rube immer nod) nidyt gang wieber hergeftellt,
Yuf den Geleifen ber Siideifendahn wurden die Schienen aufges
riffen und find Teuppen sum Schu der HerftellungBarbeiten da-
bin beordert. Der Bexfehr ijt dort theilweife unterbroden.

— Offi3idé wird mitgetheilt, da die Frage derd btretung
Qelgolanbs bid auf einige Formalitdten erledigt ift.

— Ginem Telegramm bder ,Timed* aud Baunzibar von
gﬁem sufolge ftie bie beutfdye Grpedition gegen bie

afitid auf Peinen Widerjtand; bder lefte Mebell it Defiegt,
bie qun 3¢ Morbproving bauernd pacifizirt. Die
Mafitis find geflobcu Der gefangene Hiuptling wird von
ber Grpedition nad) Jangibar gebracht.

Tiivkei.

* SQouftantinopel, 1. Augujt. Die ,Agence Conjtantinople”
melbet: Die Uebergabe ber Ermenmungdurfunde an bdie buls
anLd)en Bifdofe foll nady bdem Beiramfejte erfolgen.
elibow, ber ruffijhe Botfdafter, wieberfolte geftern bet ber
Abfohi bleng bor feinem i idyen Urlaube bdie mobis
fhim Form der bem Sultan von Jtwamow am~22. Juli vors

genen Ginendbungen. G8 perlantet, der Sultan bejchrantt
aw auf bu Berfiherung, dap die Befebung Peinerlei Feindjeligs

n RuBland bebente und nur bad gewdbhre, wad Rup-
m fe bft feiner Beit angeregt hatte. Die Uubieng jelbft war jehr

Zohales.
Halle, 2. Auguit.

z. Jmpfgefen. Der Tifdiler H. bier Batte eine polizeiliche
Strafoerfiigung von 8 ME. erhalten, weil er feinen am 27. September
1887 geborenen Sobn tro wieberholter Aufforberung nicht Hat impfen
laffen. Gr bezablte bie Strafe, unterlich aber bnmodz bie vafun
Genen a8 erhibte Strafmanbat von 15 ML e . bie ridyterli

(idmbnn angerufen und ftand dieferhalb :ﬂzm bor bem bhﬁam

Sdbffengeridyt Tevmin an. Der Angeflagte giebt an, dai er fidh nidyt
rm, feinen Sobn impfen qu laffen, wenn ibm ein Avst nadge:
elen toitrbe, Der 6dnlbbudcn impfe, und Deruft fidh ferner bavauf,

ha& im § 14 be8 Jmpigefehed eine Strafe fiir um:r[aﬂung b:r
3mpf1mg trof erfnl% u%m'bmmg feftgefet fei. @r fei aber

balb fdon eftraft unb fonne bzﬁbalh oud) nidt nody dnmu[
beftraft werben, wie beveitd von den Gerichten in Bredlau und Frant-
fuet a. M. in gieiden Fillen erfannt weorden ift. Der Gevicditdhof
bielt aber cine lebertretung btﬁﬁ%}mhfeﬁttl! fitr evwicfen und erfannte
auf eine Oc bftrafe von 15 ober 3 1u?¢n Haft.  Durdy bie
Jmpfung einen abfoluten Schup Ju gmmbrm, fet_ein Ding der Uinmdg:
lTidhPeit. Abgefehen aber Hiervon feien auer der fpeziellen muffurherung
bie allgemeinen Befanntmadjungen ber Polizei in den Blittern ver:
offentlidt worden, fobaf bied al8 eine gzbesnmhge neue Aujforberung
mqufeben fei; mgz eine foldye aber vor, fo fei aud) beren Nidytbefolgung

eine neue el 5mrchmg unb bdedhalb ffraflscr

refultive aud ber Bereitd
berfelben u:btrtrzhmq

* Miffiondfeft. ©8 fei nodh cinmal davauf bingemwiefent, baf am
nmﬂt:n mmxm; bad ﬂ)‘hifwnéftﬂ bes Mijjionshilfsvereins in der Dom:
fivdpe Ubr gefeiert twirb. Superintendent a. . Braun zu
(Satom M Gentbin wird die Feftpredigt balten. JIn ber Nadverfamm:
Lung in Frepbergs Garten um 5 Uhr twerben nody ngﬂomlmtb @obel,
Profefior Hering und Paftor Taube aus Naundorf reden.

* Der Stenographen-BVevein nadh) Stolze bielt geftern cine
bmmmzriammlunu ub Bmtbtn murb! bie fitr bie amm24 Qlunuft in

St D (Boro ) i(usﬁét genor mene
Zuat!nrbmmg AlB fa:mmr bed Dalle’jhen Bereind beputirte die
Berfammlung ihren Schriftfithrer Herrn Litglendorf. Weiter be-
[dylof bxciel t, btn um ben Berein und bie emmme Stenograpbie
hodgverbien feitherigen erften Vorfigenden, Herrn Erfurth zum
(ibtmmltultz e ju ernennen. Fitr Herrn Crfurth wurde Herr Stabdt:
bmptfaﬂm'%ucgbalm @ebbarbdt jum erften Vorfienden und zum
acr in beffm ﬂlmle al8 ftellvertretender Borfisender Herr Kauf:
ﬁ»p gei Nody erfolgte die Aufnahme neuer Witglieder.
t'dn Qutigiuu Bund (BVorort Leipaig) bilt, twie
bmitl angtbmm feine bmabngt Wanberverjammlung vom 3. bis
6. Yuguft in Halle ab und wird bei diefer Gelegenbeit eine Reibe
ger Fragen ur Grledigung bringen. Bor Alem erfibrt bie
hntlﬂrdée Snfmutmn ber Unierititpungstaffe in Sterbefillen eine
weitere Neformirung, bnbmgbcbmb bap bie Wirfjamleit dber lnter:
Eﬂwnunnﬁz nidit nur auf tglieber, fonbern audh auj beren
uen und auf

Dad erhdhte Strafmaf
exfolgten Befivafung ded Angellagten wegen

e berheivatheten @cbdf:n ausgebebnt twird.

b. ﬁaﬁenng:l:gmbzit. Qn :uur geftern abgebaltenen Ber=

Bader-Junung wurben

W Husf ﬁmita[ubzr fitr bie By d)erunu%mlﬂnlt fiir  Alter und

a?.d t gewablt bie Herven Badermeifter Herbft, Beyer und
Ecrnldt fomie bie Bidergefellen Weber, Britdner und

Renner; der Gef nmfdzub toarb q:oi n&t‘ 'a}em:r nmthc ein Bnn

iiber bie filr ba

2z Ronigdidieken. Die Glaudaifde Sdiigengefells
fdaft feiert am 11. uud 12, Auguft iGr diesjihriged Konigsichiefen
in ihrem Gefelfhaftshaufe, wobei zum eviten Diale der unter:
irdifdhe Schiehitand fiir diefes Fejt benupr wird.

* Audjdyreitung. Ginen qroben Stvafencxcel vevitbten geftern
RNacdhmittag in der K nlmhuﬁc bie polnifhen Bevgarbeiter T, und
©t., inbem fie fid) gegenfeitig titchtig duvdypritnelten, fpiter aber fidh
nufd)idltn, bem bort twobnenden Kaufmann P. die Fenfter eingu:
Cd)[ugeu wovan fie buvch ihre Bevhaftung verhinderr wurden.

* @turs vont Neubau. Muf emem Feubau an der Griinfirahe
bmmglumc eftern Nachmittag der Simmermann £ von bier.
Beim Lagen %u Balfen in dex mmm Gtage fdnappte dem Manne
ber babei benufte Hebel ab, ber lUngliidliche verlor dag Gleidhgervicht
unbd ftitvzte aud ber bdradjmd)zn Hihe auf dag Bautervain I)emb
Derfelbe tourbe nad) der naben $linit verbradht, twofelbft man eine
fdywere Verlepung ded ‘Rﬂ\fgratté fonftaticte.

* Ueberfabren. Auf der Strafie ywiidhen Sappendorf und Salj-
miinbe tourben geftern Vormittag die Pferbe vor einem Gefdhirr bed
Ritterguied in lepterem Orte fhen und verfuditen durdjjugehen. Der

fibrer ded Gefchirves, ein in Quillfddna wohnhajter Knedt,
onnte bie Thiere war siigeln, dodh fiel er, ald ber Wagen iiber einen
im %rge !itgmbm thn ging, aud ber Schooklelle und fam unter
bie RN Der Mann erlitt eine erheblidhe Verlepung ded
linfen Beines und mufte emcm biefigen Rvantenhaufe fibergeben

mcrbm

Geftern ertrant beim Baben in ber
ﬂmlldc’i:bm Babdeanftalt in den Pulvermeiden, wobin er mit mehreren
Befannten gegangen twar, der Bautednifer R. aud Magbeburg,
F Bt bler. Derfelbe war mit feinem Bruder an bem Bau gr. Mlrid)-
trafe 24 thitig. Da R. ein febr guter Schvimmer gemwefen fein foll,
fo ift nur au;unz[)mm, baf er im Wafier vom Schlage getroffen wurde.
Die Leidhe ift nodh nidht gefunden. Der Bebauernsdiverthe ift ver:
bdrmbct unb Hinterliafit Familie.

Diebftabl, Dem polnifden Arbeiter &. wurbe vorgejtern Nach=
mittag im ftadtifdhen Freibabe in den Pulbertveiben bdie filberne RNe-
mnntmmbr mit Nidelfette geftohlen,

tragifdyen Qlutgau bat ein Unglitd3fall genommen,

itber btn mh‘ gettern beridhteten. Der Mauver Pirl ausd Giebichen=

fttm welder geftern Bormittag beim Neubau ber fiidtiidyen Gadanitalt

cﬁ Stury von einer Leiter berungliidte und aufier mehriachen Avms

ritden noch clnm dyweren Schddelbruch exlitt, ift bereitd beute Bor:

mmng in ber fgl. Rlinif, wohin man ifn gebrnt{;t Batte, feinen fdhweren
Berlegungen nlgeg

@elegramme und lehte Hadyridyten.

Privattelegramme ded ,Geueral-Anzeiger.”

V" Belgrad, 2. Auguit, 7 Whr 16 Min. Vorm. (Teles
gramm unfered S!orre[nonb‘nren) Aus Defter Quelle
erfabre i), baf bie Megierung olle Bertreter audmwartiger
Blatter, welde die fecbijdhen Dinge iu gebiifiger Weife befpredyen,
audjumeifen beabfidhtigt. Die SKorrefpondenten audtodrs
tiger Blitter fteen bdeshalb fammilich wunter verfdarfter
Ueberwadyung feitensd der Polig eiorgane.

A ©ofia, 2.%ugujt, 9 Uhr 49 Min. Borm. (Telegramm
unferes Qorrefpondenten) Um allen bentbaven Mif+
perftandniffen und Migbdeutungen vorgubeugen, bat
bie egierung den Plan, gu den Mandvern bdie Referven
einguberufen, ber bereits Dejloffen war, nadtrdglid wteber
aufgegeben.

-ri-o Rom, 2. Auguit, 8 Uhr 50 Min. Borm. (Telegramm
unfered Rorrefpondenten) Gin Edniglides Delret
vermehrt bad ps um 2 Rapitine gur See, cinen
Fregattens und bier Rummenlavh&m fo bap fih baffelbe fett
jufammenfet au® 1 Abdmiral, 5 Bizeabmiralen, 15 Gontres
abmtizalen, 48 Rapitdnen gur See, 60 Fregattens unbd 60 Korvettens
tapitinen, 309 Sieutenants aur See, 167, Uiterlieutenantd und
78 Marinefdbhnriden.

O Mabdrid, 2 Augujt, 10 Uhr 12 Min., Lorm. (Teles
gramm unfered Rorrefponbdenten) Wieberum Hoben die
Riffpiraten an ver Ritjte bon Marolto einen Angriff
auf fpanifdes Militdr gemadt, inbem fie einen Truppens
trangport an Bord bes Dampfers , Sevilla’ bejdhoffen. Die
biefige Preffe fordert infolgedeffen bie Anwenbung von Ge-
maItmaﬁreg:ln Marotfo gegeniiber. — Die Eholera greift
bei ber anbd Hite aud) in ben

Aus Halh nud Fern,

* Maing, 1. uuguft (Alpenver un) Bur Generalverfamm:
llmgbbcl deutfd:oftevreidifden Alpenvereind prangt bie

t im Flaggenfdhmud. 600 Feftqdite find angemelbet, 300 bis jefst
eingetroffen. Ocfterreic) und bie Nadbarftidte find ftart vertreten.
Abends findet offizieller Gmpfang mit Concert in der Stadthalle ftatt.
Gine illuftrivte Feftidrift ift evidjienen. Jn dem Programm find
14 Gegenitdude fiir die Vexhandlungen aufgefithrt, Den Borfis werben
abtedyielnd Profeffor Pen? und Ritter von Barth-Wien fithren. Der
@enhn!};xuﬁ{wllﬁ beantragt, fitv bie nidite Generalberfammiung Gray
u tiblen,

* Strafiburg, 1. Auguft. (Unfall bei militirifden
l"c')d)mim mitbungen) Dad lmflgt Ulanen=Regiment veranftaltet
ur Beit in der Nahe ber Orangerie in ber JM Scwimmitbungen der

ferde und Mannfdjaften. A3 bie Thiere am Dienstag truppweife,
Muml[&afml am ©dwange, in den Fluf getvicben wurden, entftand
burdy ein ﬂorrlfdu? Prerd llnmbvumg Gin unlemff‘dcr fourde mit
feinem Pferd in die Tiefe gezogen; beibe ertranfen. Nur der Beibillfe
einiger auf einem RKoblenichiff thatiger Avbeiter ift €8 ju verbanten,
bafs nidyt mehr Thiere und Soldaten umfamen.

Wianden (Luremburg), 1. Auguit. (Gifendbabhnunglitd.)
Geftern_fam bier ein Eifenbahnunglild vor, = Biwei mit Steinen be:
Iabene SBaggons Ibften fich, fubren fdmell einen Hitgel hinab und
ftiefien aui einen befeten Perfonenjug. 20 Perjonen wurben

berle

* Netw I) orf, 1. Nuguit. (Die ungewdhnlide Hife) ver:
urfadyte gejtern adht Tobesdfalle. Sablreiche Perfonen find aufter:
bem infolge ber abnovmen Temperatur uniwobl. Aud) aus Bofton,
Providence und anberen Orten Neuengland3 werden mehreve derartige
Tobesfille gemeldet.

Geridyts-eitung,

) Palfe, 1. Auguft. (IL unbd IIL Ferten-Straffammer)

Die "&ui)rleutc Auguit Haering fen. und fun. waven von der Hiefigen
Gtraffanumer wegen vorfaplider Kbrperverlegung in Jdcalz=Concurreny
mit Nothigung vefp. wegen Bebrohung mit der Begehung ded Todt:
icblage8 und nodh) dreier Fille ber Kbrperverlegung zu 8 vefp. 6 Mo=
naten Gefangnth verurtheilt worben. Die hicrgegen beim Reich3gevicht
eingelegte Revijion hatte nur den Crfolg, dah diefelbe in Betreff bes
Strafmafied wegen der Nbthigung in Jveal - Goncurreny mit Korper:
verlegung mittelft einer bad Leben gefihrdenden Behandlung fitv be-
griindet unb in die Vorinftany gurildveriviefen tourbe. Die Angeflagten
bafy fie Den § Herrmann am 28, Auguft vor.

?6 3u Gennetviy, ald fie bas an ihn verfaujte Pierd wieder gewalt-
am fid) aneigneten, nidjt gemifghanbelt, fondern nur ,gefchuppt” haben,
baf alfo Feine bad Leben aetnbrbtnhe Behandlung vorliege. Durd) die
l;zungc .Bemusauhmbme wurde aud) nur fefigeitellt, daf fie den .

el

Der B unmnwmsc von Halle unb Umgegend Bielt
0] Der Berein be Rty bmnmwn Biel

id) mifbanbelt Haben, und bemgemdh auf eine Gefammt:
ftraje von 4 vefp. 2 Tonaten Gefananif erfannt.

Die unverehel. Gmuu Raroline Kirdhoff war in Dienften bei
b ierfelbft unb Batte bas ihr von ihrer Dienit:

geftern betm hﬂg&c

lumg ab. otﬁbmbm wurbe Herr P. mclﬁbanac ﬁgm
Gﬁdﬂfﬂbﬂ Herr Hotelbefiger Hermann gewdhlt. DMehro 1z
|lkb¢r furben new in ben BWerein aufgenominen.

* MWalhalla:Theater. Dad Opecialititen - Theater vor bdem
Gteinthore ift ju feinem eigentlidyen Berufe aurud?mbrl Dafy dies
gewifjermafien eine Blnt?mnblgrm ar, mufte felbjt bie Direltion
cingejehern Daben und fo find Denn feit geftern eine gamze Reibe neu
bmlfmcr Siinftler eingezogen, bmn Gridyeinen allgemein mit {Krcuhe

worben_ift. Den Reigen in bem Programm ber geftrigen

B nunql) Bo!ﬂellung bcgann ‘}rl Senn» ronau, eine Ope:
unbd eider mobdulations:
iahnn éllmmt, bmn !}omagt nfl ﬂi\rmll'dnn %tlfa!! herborriefen.
Wir mdchten inbeffen ber aar thefaiteten” Dame Dden wohlgemeinten
Rath geben, ihre Stimme etivad mehr gu forciven, ba fonft ein Theil
Publitumé von dem berrlihen Obrenfdmauje nur fehr geringen
Glenup bat. Die ummiﬂid;e Seite bes Gefanges vertritt Herr Guftav
Rofe mit gutem nlm. bie ber ibm gejtern gefpendete Applaus
wob!l evfennen ltef. bu &wmr!‘ﬁnﬁ[n auf bem dreifachen Red,
@ebrﬁbn m»u!!b, Betrifft, fo ift e8 in ber That gu berunbdern,

Traftboll unb babei b lega e @enannten ibre in jeber Bes
uzblmu porvziiglidhen turnerifden Rilnfte barbieten. Der Balanceur:
gleur enty Frangois ift eip: vovsiiglicdher Bertveter feines

em
herridhaft geicdhentte iBmmum in fdnobder Weife mibraucht, inbem fie
ihrer Dienfthervin verfdhicdene Wafdhegegenitinde, 2 olbme Brofden
unb 5 mal 20 L. enttoendete. Jn einem Falle foll ?ie einen faljdyen
Sdliiffel jur Oefinung ded Bebdltnifjed angetwendet Haben. Diefed
beftritt bie Angeflagte und e8 wurben deshalb nady ihrem Geftanbdniffe
19 einfadie Diebftahle angenommen. Bei Entdetung der That
bcdud)r: fich bie R. in ber @trberfaale u u“ai')‘ib n; fie mmb; aber
bon flagte ift nody
unbzﬂrnft und erfannte b:r @mﬁt of auf 6 Monate Gefingnif,
mobgn Monat burd) dbie Unterjudungdhaft fiir verbitht angejeben
tour
Am 30. Mai fah ber @uﬁtrmnfm B. aud Leivgig am Hofjdger
an der Mauer einen Dlann ftehen, der ftber feine Hofen nod) ein Paar
ginqm batte, wibrend nod) siwei Uebersieher auf der Mauer lagen.
e Betreffenbde, Sobnnnea Benedir, ein Steindruder aus
Dregben, bot B. die Sadyen gum RKauj an, woburd) dbiefer veranlafit
turbe, mit ibm_mnad) einer Reftauration au geben. Dort murbe bag
Gefdaft fie 14 ML, perfett und B. ftellte an den Berk dufer die Bes
b(nannF ihm bie Sadyen nadh) der Babhn su tragen. Da dem Kaufer
die Geldjichte nicht gebener vorfam, bevanlafite er bdie Fejtnahme bded
Benedbiz. Jm Laufe ber unttriud)ung ftellte fich Heraus, ‘bni bie Saden
in ber Herberge t:?ut .ﬁe(matb gcftnblm toaren unb zwar war bie Thiir
!

Provingen Murcia, Tarragona und Alicante um fid.

L. Parid, 2. Augujt, 11 Uhr 33 Min. Borm. (Telegramm
unfered Rorrefpondenten) Der Gefegentwnurf iiber bie
nady Ablauf der Hanbeldvertrige eingufithrenden nenen Zonens
tarife ift fo weit vorbereitet, dafs befjen Borlage bei Beginn
ber erbftfefjion ber Sammer offiziell angefiindigt wird. —
Die gegenodrtige Seffion wird vorausfidilid am 7. bs. Mis.
gefdbloffen werben.

K. Briiffel, 2. Augujt, 11 Uhr 42 Min. Borm. (Teles
gramm unfered Rorrefpondenten) Gnigegen anbers
weitiger Deeldbung legt die Padht Hohengollern am Heutigen
Nadymittag dod) fm Oftender Hafen felbit an.

P. fondom, 2. Augujt, 10 Uht 15 Min. Borm. (Teles
gramm unfered Rorrefpondenten) Der ,Stanbdard” ews
fdrt, bie finanstellen Folgen ber argentinifden Revolntion
wittben 3ahlreide Banterotte und groper Geldbmangel
fein. Der Geldbmartt habe fidh auf bad Schlimmite gefaht gu
madjen, unbd die Direttoren bder Bant von GEngland Hitten weife
gebandelt, wenn fie, um eine Pani? gu vermeiden, ben Jindfup
erhdht batten.

Wolffs telegr. Korrefpondens-Burean.,

W. B. @an Sebajtian, 2. Auguft, 9 1hr 16 Min. Borm.
Die beunruhigenden Nadyridyten iiber bad Befinden bed jungen
Rbnigd find unbegrindet. Die Gefundbheit deffelben ift
ausdgezeidynet.

W. B. Banzibar, (burd) Reuterd Bureaw) 2. Anguft, 6 Uhe
7 Min. Vorm. Der Sultan von Janzibar erlief ein
Gtlaveretbefret. Die bidhevigen Verorbnungen, welde der
Sultan bereitd frither behufd Mithilfe zur Unterbriidung ber
©tlaverei getroffen Hat, werben damit bindend. Bertauf und
Nuztaufd von Stlaven in bem dem Sultan unterjtelien Ges
bieten find ftrengftend unterfagt. Die Stlavendepotsd
wetden itbermad)t. Der Tob eines Stlavenbefigerd ohne legitime
Erben fotvie bie Heirath eined fold en miteiner Perfon britijer
Nationalitit giebt dben betreffenden Stlaben bie Freis
heit wiedber. Graufame Behandlung von Stlaven
fithrt bie Ronfisfatton berfelben Herbet. Aud foll
ben ©Hlaven bie Mdglidleit geboten werben, fid frei,
sufaufen.

* Dredden, 1. Auguft. Der BVerein deutjder Gifen-
bahnvermwaltungen bejdhlop heute, die Jubelfeier bed fitnf-
3igjdhrigen Beitehens des Vereind im Jabhre 1896 in Berlin
abzubalter.!

* Briiffel, 1. Auguit. Dem ,Patriote* jufolge Hat bie
Rammer heute die mlth:tfcblagung bed Progeffes Nieter
bejdyloffen.

* Soudon, 1. Auguft. Trog bder Unruben in Argen-
tinien ift dber Strom bder bdorthin Audwandernben
bod) nod) auBerordentlich ftart. Der Emigrantendampfer ,Elyde”,
?cr beute vom Dafen u Plymont ausdlief, war geftedt nnll bes
ebt.

Marltbervidyt.

Sonnabend, ben 2. Auguit.
Gier pro Mandel . . . , . 085—100 me.
Butter pro Pfund .

Beigrrmg daggbiten. "

Der Amitd-Borfteher :
Stridde.

des. terre framer blieb mlt feinent Leiftungen al8 gym: | mit cinem Die ffnet worben.  Der Angeflagte beftreitet den Ravtoffeln pro b Qiter. . . . 0,25 b
nafmwn quhbrm auf bml fdebenden Trapes ettvad hinter unferen | Diebftahl und mwill hu Gadien pon bem grofen ,Unbefannten”, jum Radieddhen pro 3 !B\mbcbm . . 010 »
Grivartungen 31 ten twar nur fehr fuvg unbd feine Beriewl erhalten haden. Dem Kiufer gegenitber bam er aber gefagt, IMohrriiben pro Mandel . 0,10 e
‘Darbi:tungm enﬂubrtm ber fonit auf biefen Sebiete gewobnten Viel= § daf diefelben fein Gigenthum feien. Der wegen Diebftahld mit 3ud)tr Gurten pro Schod . . , . 150—1,75
ft( @ine febr geilbte Bertveterin bed in neucrer SBeit vieljad) in | haud vorbeftrafte Angeflagte turbe ju 2 §abrm Rudjthaus und 5 RKoblvabi pro Mandel . , . . 0,26 i
Mobde qcbmmmm Runitidiefensd lernten wir in Mik Enumiﬂ)a\mn, Sahren Ghroerluft wegen einfacdien Dicbftahls vevurtbeilt, Wirfingtohl pro Wanbdel . . 1,60 %
’ann Hd)”ul !lamr(!% l!mnu; Hﬂb&cﬂd}t:u iI{!mb uix;b un%m?unb‘eﬁ Lt %rgmetild. 5 b 0,20—0,40
otote  Affen ] abella G avrlini bor. etoundernsiver: oten pro s o« « o o 080 o
wer bie feine Dreffur ber ler, weldye :bm fdwnm Hervin nidyt glw h'm gl r‘tkt’i r“ Weiglohl pro Stild . s v 030 i
Wenig uub Gebuld g tet haben m Rummu gab | (50e Me unter nm« Rubrit nmeuunm m«mmgn nltmtm ble Medattion Rothobl prn Stiid . .. 015—025
aufe ufige @ Bei Died fohliefs- em Bublitum gegeniiber ng.] Rettig pro 2 Stiid . . . . . 010 o
li audy mit dem uftreten b« Gyeentrifer, 20n unb Tebdy, mlhml r?i auf bie ﬁnfraa:, Mrtﬁmb vaung De8 TWeged Kopfialat pro 8 Stiid . 0,10 &
beren tolle und fernige Spéfe biele !(nbhnacr fnnhcn, ber Fall war. mﬂdm ﬁnnmnh dc unl! Gaalfhlofbrauevei, der Unmﬂmbdt €8 Bobnen pro 5 Liter. 28 ¥
— Der Aufenthalt tm Theater darf trop ber alten Al baf Beg nidt Konig: mrfdxn pro Qiter . 0, -
in Folge ber burfnm{mm lmb reidilidhen Mlnﬁonlmmd al8 ein fkgeﬁ !ﬂ genthum  {it, fonbem al8 Trift ber & pro Qiter &
m.mﬁ. eicdhnet toerder ort, wovon fid) ‘ber walte Abonnent” burdy @lnﬁd;t bed Regeffes pro Liter &
|‘ erung. aue Ilormlm rmn‘bc bag ben Hailoren unfd)lmr bittte iiberpeugen fonuen, ftatt unbegritndeted Gefdhrei in der Birnen pro Manbel. , . . . 0,10-020
bom Rwﬁn n‘? Dad cingige Gebot u e bebm. —_ Sqimlid) ber fonftigen !Beatiffﬁntmed)felu;g fAprifofent pro Mandel . . . 1,00 2
madjte Herv Dr. Bitttner aud 501'(:, Gn n bel lm-fmbmm ans in be\‘ ﬂ(uitagc in id) germ bereit, ihm miinbdlidy die ndthige Auf Aepfel pro Mandel . ., . . . 040—050
Bt am Ricin nl?o il bon Budh m&u(azm st ben 1. Wngalt 1890 o w& igh iy TSN " Tl
am uni ¢l uidlag. 20, , ben Ju| apaunen pro « o e+ 25 4

ein. &mﬁ‘ uben pro Paar 0,75—0,

Dﬂ'iﬂn:h mr mit beridhicbenen Soxten von Mmﬂgdm
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Sonntag ucml-ﬁugciaet fii: -ﬁaue und den Saallreis. 3. Yuguft,

“’dsclle-Fabrlk
G A. Henze NNachf lg‘. @

(Inh.: Doebel & Meisel)

% b 22 Schiilershof 22 "3 ’8
% Parterre und L Ktage.

sind wir in der Lage,
Wir empiehlen :

e K

Durch”
Qualititen im

grissere heilhafte Abschliisse’in Leinen, El
reisr bedeutend zu ermissigen, und filgen nachstehend unsere Preisliste zur gefl. Orlenurung bei.

48 Prima Halblein, H Hemd
4 Prima H d
Prima

L.50.

Prima
Prima
Prima
Prima
Prim-

1.50.
75.

Prima H H Hemd
Prima Dowlas Herren-Hemden

Prima Eskimo Herren-Hemden —
Prima Flanell Herren-Hemiuen —

ERECE L

Wir verarbeiten nur beste haltbarste Stoffe und zeichnet sich jedes einzelne Hemd durch guten S

chnitt und saubere Arbeit besonders aus.

Ausserdem grosses sortirtes Lager in

Leinen und Elsasser Baumwollwaaren “@i

Bettzeuge, volle Breite, 25, 28,
Bett-inletts, 5/, und 9/, breit,
Matratzendrelle, ve<tre1ft und glan ruth b{)
Ilemdenhlch Du- s, shlrhnpl Chr"nnl, 5.

5, 4U bis 50 Pfg.
60 bh 2.00.

iq
Leinwand, 22, 25, 28, 30, Sa, 40, 45, 50 bis 50 Pig

00.
« 30, 85,40 b. 50Pfg.
Slen 9, brext 30, 35, 40, 40 50, 60 bis 1.20.

e-uun. mit ; und 12 Survlollon

, 1.75, 2,00 bis 6.00.

H-mﬂncher, gran und weiss, 1
Fertige inletts und Bezlig 4.00,
Betttiicher ohne Naht, 160 180 "00 2.25,

30, 85 bis 50 Pfg
500

0, b
2.50, 3.00.
ete,

Vorthexlhnfte Bezugsquelle fiir Wiederverkaufer.

Laut Beschluss

ber
.gyallctd)m Concurrveny - Gejellfhaft

4 b Leipsigerfivafe 5, cine Treppe hod),

¥ werden wegen vorgeviidter Saifon, um fdneljtend mit den grogen Waaven- ¥
B8 vorviithen gu viwmnen, vevfauft: 2
iy o Yrcis-Lfiffe EREER
4 Budstin-Angiige in guter Waare und Arbeit von
N Saifon-Anziige in allen W?UD“Vanvcn von

-Facnn Wunziige, das Neucite ber Saifon, von
S Anziige in engl. w. franzdi.

Gehrod-Anziige, feinfte Ram
¥ Jrithjahre: eiotd, neue

§ louveanté-Paietots, |

Davelods, jeinjie annd

i ‘Bn&a!iu
q ‘\iinglinqe

3iige  fiir 1ebcf Jmer m EBlmé
% L‘Imwn und Jaquetfacon, von
Tricot-Wnziige, uni und geftreifte Deffing, von
i Sinaben-Paletotd srabl von
8 Wafdjechte 'J.nuua ell-Sinaben : nziige, " glatt

» nd mit Falten, von . .
B Wafdechte “‘!nlwlm Drell: u. Satin-Hofen von
f Dans: und Comptoiv: Joppen, Turntud), Jagdtud),
e Dolesfin, von . g . A .
Gnglijc) Leder, Lafmct Bwirn 2., bon
% “ederhofen in allen ,)mbm von
g Gute Arbeitshojen .
% Seidene und Piqué I‘Jlﬁul nmx )
] Fliciappen twerben gratis uembmlqt
der € “@ejellfchait:
theuver ‘“\DLH\II(EL’E auBergewdhulich billige Brcue
in allen Grofen und Weiten.
ber alle Facond und doner Schuitt.

: llrbena Anziig

g fleinften 9
&m;\el mcrfnur aun l\nrfhdml Fabrit-Preifen. PG
Be( Per Neuorganijation haben wir ftrenge Reellitat und zur bejonderen
Aufgabe gemacht, und um bas qnbue Publifum vor Uebervortheilung ju toah- B
® ven, it auf jedem eingeluen Stid Waare der billigite Berfaujspreis tn deut:
8 [ evfenubaven vothenw Jahlen und Dendfdivift verseidhuet, und fann ein
4 Abjug, i welder Form derfelbe aud) vevlaugt werden follte, widht ftattfinden.

Hallefhe  Concurvems-Gefellfdyart
® i Finnn: Mayer & Go., Halle.
M5 Leipgigerite. 3, 5 Leipzigerjtr. 5,§
4 5 cine Trveppe hod). %
Aud) Sonntagsd gedffuet.

Bitte genaun auf Firma und Hausnummer zu achten!

Herm. Heller's Restaurant und Gartenlokal
or. yeenste- Tum- goldnen Schiffchen® ¢ Sacs

Mittagstisch von 12', bis 2 Uhr,
im Abonnement Mk. 1.
Gewiihlte Speisekarte der Sai entsp
Gutgepllegte Weine. — fi, Biere:
Miinch. Lowenbrdu 20 Pf, Tinzer Lagerbier 15 Pf.,
Gritzer Bier 25 Pf. Dillnitzer Gose 15 Pf.

NB. Saal mit Nebenriiumen ist withrend der Universi-
tiitsferien (vom 6. August ab) Dienstag und Freitag zu
vergeben.

hend

hiinge:
matten

fite Rinder und Erwadiiene empfiedit
von 1,50 INE. an

Albin Hentze,
39 Cdmecritraje 39,

Sc]?ul—
festen!
Kilf&er-
festen!

Zu Gurtonfesten'
Zu Verloosungen!

empfiehlt Den Herren Lehrern und
Worjtanden nitlicdhe und billige

Vervivofungs-
Gegenftaude!
Pramicn - Gewime e
Abjdyicpuige!, Abjdick-
{terne!
Avmbriijic, .\i’illhtrfﬂl}lltll
in qnﬁﬁhr thmubl i
inferf billigen Engrospreifen
Albin Eemntze,
39 Sdmeerjtr. 39.
Sollde Lederwaaren'

o Yorte-
monnaies!

Seeibmappen
@infdiceib-
Albams!
Photographie:
[bnms !
ngtasolwhen'
Necessaires!
Reise-
Handtasehen!
Umhdngetaschen!
Gouriertaschen !
Reise-Koffer!

empfiehlt in qrdfater ‘lluelnn!)( u fehr
billigen Preijen!

Albin Hentze

39 Sdmeerfrofe 3:3

IR ICIITR I IR 0ILILILIICIIILIC N
Leipsigerftr. 11. Leipzigerjtr, 11,
Auf den grofen Wusdverfauf in

Schuhen v. Sliefeln

Leipgigeritr. 11

wird bejonders aujmerfjam gemadyt. Preife find

fabelfat billig,
Die Verwaltung

pes grofen Sdubwanrculagers
Leipgigeritr. 11,
3062 K0 I IR H:K4 33

Norddeutidye

Senerverfidyerungs-Gefelidaft i Hamburg.

Grundtapital ME. 7,500,000, Rejerven ME. 1,623, 435.12 Big.
enlmwuugs(nmmc 1889 IMF, 1,1 29,4 08.0
Pramien: u. Jinjenelunabme M RE. 876, 167,
Bid ultimo 1889 begahlte VBraudidyiden ame. 23, 272 749.60.
Naddem Herr Albert Schmidt in Halle a. S, Dn Dauptagentur mnmr
Gejellidhaft in Folge freundidaftlidher Uebereinfunft nicbergelegt bat, haben wiv bie:
felbe mit der Hauptagentur des Herrn

Franz Richter, life Promenade Nr. 28,

vereinigt und bitten unfere verehrien Bevfidjevten, fidh fernerhin in iren lycuuun
Tidheungs:=Angelegenheiten gefl. an leptgenannten Hevrn wenden 3u twollen.
Magdeburg, den 31. Juli 1890,

HBRHRIRANRIHRRLBRNRKK

I IINIIILRIICIRINREINRNHNNR

b a2 b 228 208 354

Die General-Agentur

Hugo Eislebh.

Auction im ,0afé David*

Fiir Neftanvatenve,

Diensdtag den 5. Uuguift 1890,

Nadyumittags 1 Whr,
twerben im Rejtaurant Café David durd Unterseidneten meijtbietend gegen gleidy

baare Bezahlung veriteigert:
2 fyy. Billards mit Subehor, 3 Gashrouen, fowie fammilide
giitthmda:zant,

ﬁnsﬁctmmungsgt enfliude, Standelaber,
zuﬁet[axnuﬁt, ciferner Stodifeerd, Jaloufien, 48 Stif
Stithle mit Hober Sehne, Safernen, eid. Weflaurat.- §fo:,
ettftelen, Wafdtifde, RoMfhuswinde, Spiegel u. . v. A. m
Louis Kaavz,
geriditl. vereid. Taxator und aufergeridtl. nmw ARuctionator.

Capitalist.

An cinem Iufrativen Unteruehmen, gleidyviel welde Brandye,
beabjidyti ge id) midy mit 50—150,000 ML 3u betheiligen event.
bin zd; infer file ein gutes Gejhdft. Diotretion sugefidjert,

vegiment
fo militd
anjdjaute

0099090660666 960¢



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


